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Musteln. Bangen PHerzend fragen fie: was
foll aug bdiefem Kinbdlein werden ? Wber mit
feinem ®efithl behalten fie ihre Beobachtungen
fiiv fih: Laffen wir vorerjt der Familie ihre
Hoffuung und Freude, die Tritbjal fommt ja
pon felber tmmer nod) frith genug.

Die Jeit verftrich. Nach dem zuriicgelegten
jechaten Lebengjahre fonnte Kafpar fiben und
an der Wdrterin leitender Hand fogar in
watjchendem Gang fid) fortbewegen. Aber bald
duderte fich fein Wefen vedht auffallig. Er
wurde ein unrubiger, holpernder und {tolpern=
der, lallender und lacender Bube. Der Arzt
hatte die Wirterin ermuntert, den SKunaben
haufig an Orte zu fithren, wo lebhafter Ver-
tehr jtattfinde. Sie volfiihrte das getreulich
und {o jah man fie taglich auf dbem Roitplas,
bei Hodzeitszitgen, Leichenbegdngnifien und
o eiter. (Sehlufs folgt.)

=
Sdyweiy. %nriorgcncrcm fiir Taubjtumme

iDhttcdnngcn ded Bereind und fetmer Seltionen

Auszug aud dem ,, Kurgen Jahresdbericht 19247,

Bweimal trat der Jentralborftand zu-
fommen: am 10. Mat in Olten und am 21. Juni
in Golothurn, toobet ed beidemal viel u De-
fprechen gab, u. a. die Sdhupabzeichen-Propa-
ganda, den Beitritt Fum fdpweizerijhen Bolts-
und Sdultino, Andadhtabuc fitr Taubitummnte,
Werben pon Lefern unter den Angehdrigen
taubftummer Anjtaltdzdglinge fiiv die Taub-
ftummengeitung, Taubjtummen-Enquéte, Taub-
ftiwmmeninduftrie Ly, 1. Auguitfeter-Karte und
Bunbdedjubbention, Poftfreimarfen-Crjat uji.

Die 9. ordentlihe Delegievtenverfamm-=
{ung wurbe am 21, Juni in Solothurn ab-
gehalten und pon 15 Ubgeordueten befucht.
Nach Abwidlung der jtatutarijhen Gejchafte
wurde Hauptjadlic) die Lerwendung bded auf
pasd Taubftummenivejen entfallenden Teiled der
Bunbdezjubpention an die ,Sdveizerijhe Berei-
nigung fitr Anormale” beraten. Den Schlufbildete
ein feffe(nder BVortrag von Herrn Dr. Schubiger
itber , @pgiale Fiirjorge tm alten Solothurn”.

Dann  glauben wir aud) bdavitber beridhten
au  Dditrfen, wad unfer Verein aunBerdem
burdy fein Jentralfefretariat, dad aud
eined feiner Ovgane ift, verrichtet hat. -

Da perurjadhte 3. B. die Frage dber Vervtei-
lung ber Bunbdedfubvention grdRere
Korrejpondengen. Shlieplich fand der fitr ung

1500 Fr. betragende Subventiondanteil jolgenbde
LVermwendung:

1. Auf Bejdhlup der , Shretzerijcdhen Vereini-
gung fitv Ynormale” wurden von allen Yntei-
len 20%/o von ber obgenannten Vereinigung fiir
unporhergefehene Jwece zuriidbehalten. Fiic
pag Taubftummenmwefen machte dies 300 Fr.

2. Nad) Vereinbarung mit dem
{hweigerijchen Schwerhbrigenverband
echielt derfelbe bon uns :

3. Der jchmweizerifche ‘Taubftummen’
lehrerberein aber . e s

Demnad) perblieben bem ,Schwetzerijchen
Fiirjorgeverein fiir Taubjtumme” nur nod)
740 Fr., und bdiefer BVetvag jhmilzt noc) be-
tradhtlich ujammen, wenn die Summe von
400 Fr. Verlujt der big jebt bom Bund jahr-
lich). gemwdhrten Poftfreimarfen abgezogen wird.
©p jtehen wir vor bder betriiblichen Tatjacpe,
pafp unferm Berein bid jept wenig Gewinn
bon der Bundedjubvention fitr Anormale er-
wadjen ift, weil zu viele darauf Anjprudy er-
heben. Die Subpention wird aber erhoht, wenn
alle Jnijtitutionen, bdie bden Taubjtummen
dienen, den Fragebogen, welchen die ,Schwei-
serijcge Bereinigung fiir Anormale” regelmdfig
berfendet, ausgfitllen. €3 liegt daher im ei-
genfjten Jnterefje ber Taubftummeninititutionen,
bie unbtigen Angaben pitnttlicd) einzuliefern.

Das Bejtreben, den Crtrag der 1. Auguit-
feierfarte fiiv die Taubjtummenjacdhe zu ge-
winnen, verurjachte ebenfalls viel Schreibarbeit
und biele Verhanbdlungen, wobei unjerm Vor-
ftandgmitglied Herrn Diveftor Hepp in Jiivich dad
Hauptverdienjt zufommt, nadhvem das Fentralje-
tretariat viel vorgearbeitet fhatte. Juerit war dex
genannte Crtrag ,fitv die Anormalen” beftimmt
toorden, teldher Vegriff aber red)t dehnbar
ift und weldje Beftimmung aud) eine allzugrofe
Berfplitterung der pefunidrven $Hilfdmittel be-
fitedhten liep. Deshalb rourde itberlegt, b ber
Crtrag fitr ein eingiged gemeinjamesd LWerf be-
ftimmt werden founte. Ciner Darlegung ber
Taubftummenlehrer jolgend, anerfannte unjer
Bentralvorjtand die Dringlicheit der Crridhtung
eined rbeitsheimes fitv Taubjtumme, fiix Min-
dereriwerbsfilhige, die feine freie Meijterslehre
burdhmachenn und im geplanten Heim ihren
Fibigteiten entiprechend bejd)iiftigt werden und
{ich jo wirtjdhaftlich noch nitglich evrveifen tonnen.
SDer Bentralborftand unterbreitete denn auch der
Delegiertenverfamnilung diefen Vorjchlag, dieihn



ebenfalld genehmigte. (Seither {ind anbere Plane
aufgetaucht, die jedod) nicht mebhr ing Berichts-
jahr gehbren.)

Die Propaganba fitr Shubabzeiden
fiiv Sdyerhodrige, Taubftumme und Blinbde hat
unjere Sentralfafie mit 50. Fr. unterftiipt, und
unjer Setretaviat bejorgt den Vertrieb derjelben
fitv die Taubjtummen.

Das , Heilpddbagogifde Seminar” in
Aitrid), das im Friihling 1924 feine Tdtigeit be-
ginnen fonnteund den Mittelpuntt derAnormalen=
evzichung Dbildet, erhielt bon unjerm Vevein eine
, Morgengabe” von 500 Fr., auf 2 Jahre berteilt.

Bum Bejudh ded Internationalen Taub-
ftummentongrejfed im Juni in Liittich, 3u
peflen  Ehrenbvigeprdfident bder Jentraljefretdr
exuannt worden war, witd ein NReifezujdhuf
pont 250 . entrichtet. Sein Referat iiber
Bwecte, Jiele und Criolge der Taubjtummen-
fiitforge in ber Sdpveiy wurde Hifentlih ald
bie befte ber eingelaufentenn KongreBarbeiten
tayiert. Der Veridht iiber diefen Kongref ift in
per Juli-Augujtnummer der ,Scdveizerifchen
Taubftummenzeitung” erjdhienen.

$Hier fann aud) gleih) berichtet werden, daf
bie ,Internationale Veveinigung fiix
KRinderfdug” in Britffel ung um eine AD-
hanblung iiber den Taubjtummenunterricht in
der Sdywety tn verwaltungdtedhnijcher Begiehung
ecfucht Hatte, und dbaf dieferr Gejud) vom Fen-
tralfefretdr mit einer audfithrlichen Abhand-
[ung entfprochen wurde, die dbann aud) im fran-
zbftichen Bulletin genannter Vereinigung exjchien.

307 Beitungen, Wochenjdhriften und Kalender
echielten einen furzen Werberuf fiiv unfern
QBerein und die ,Neue Biivcher Jeitung” einen
langeren Artifel: ,Fitr bdie Taubjtummen”,
ber im Fitrjorgeblatt erfchien.

Gine AeuRerung in einem Jahrezbericht einer
Taubftummenanftalt iiber die Notwendigteit
und den Wert bed Spred)- und Sprad-
unterridhts aud) fitr jhwadbegabte
Taubftumme veranlafit dbad Fentraljefreta-
riat zu einer Cingabe an den ,Schweizerijhen
Taubjtummenlehrerverein”, worin ed die Anficht
bertritt, e3 gebe in Vezug auf den Spred)-
unterricht Dbei Ddiefen Sdywachbegabten einen
jowohl fitr Lehrer als Sdhiiler gangbareren
Weg, ald den bder Lautjpracdje, namlich desd
vein fdriftliden Unterridhts. Denn piele
diefer geiftig Sdywadjen 1witrden nacdhy ihrer
Sdjulentlafjung draufen mindlich doch) nicdht
verftanden. Bis jept hat fich der Taubjtummen-
lehrerverein nicht dazu gedupert.
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Fitr  eine  verjuchweife  dDurdhzufithrende
Taubftummen=-Cnquéte hat der National=
rat 4000 Fr. Dewilligt, um ein Urteil iibexr
die 3wecmapigfeit und bden Wert einer allge-
meinen Enquéte 3u gewinnen. Dad eidg. Gejund-
beitdamt und bdie , Taubjtummentommifjfion”
ber ,Yereinigung jdhweizerijher Hald= und
Obrendrzte” bejchdftigen fich nun mit diefer
Sadje.

BWir Dbejchaftigten ung auch mit dem Plan
ciner , Leidpojtmaxrfe”, fomie einer Ver-
fhlupmarxfe 3u Gunjten unjever Jentraljtelle,
um bdie Kantone zu entlaften. Aber erjtere
wurde bon der Oberpoftdivettion leiber abgelehnt,
wegen den Konfequengen, und die andere PMarte
fteht noch in Frage. ;

Die ,Sdhweizerifdhe Taubftummen-
Jettung”, unfer Vereindorgan, erfreute fic)
weiter  frdftiger Unterftiipung durd) unjeve
fantonalen Fiirjorgevereine. Verjhiedene Be-
mithungen, derfelben mehr JMuftvationzjchmuct
zu verjdaffen, dabnlich) den reichhaltigen Jlu-
ftrationdbeilagen der deutjhen Taubjtummnien-
bldtter, muften ber Koftipieligleit wegen auf-
gegeben werden. Um die Taubjtummenjadje nod)
befannter u machen und nod) mehr Abonnenten
3u gemwinen, wurden an die ndchjten Angehirigen
taubjtummer Anftaltszdglinge dreimal je 370
Probenununern berjandt und etwa bdie Halfte
nahm bdasd Blatt an, {o daff daburd) bdie jihr-
lich abfallenden Abonnenten mehr ald nur er-
febt wurden. Da3 bedeutet fiiv das Blatt eine
Hitlfe und anbderjeitd bietet ed den neuen KQe-
fern mandje Belehrung und Bereicherung ihres
Wiffens, dad Taubftunumenivefen betreffend.

Weiter fann bdie erfreuliche IMitteilung ge-
macht werben, daf bder Bentrvaljefretir bad
Luellenbudzur@ejdidtedesdjdmwei-
serifden Taubftummenmwefjensd”, an
weldhem ex jahrelang intenfiv gearbeitet hat, im
Manujtript vollendet Hat und ed von verjhiedenen
Autoritdten gitnftig beurteilt worden ijt. Sadje
ber ndadjten Jeit ijt ed nun, die nbtigen, nicht
unbetvadytlichen Mittel fiir die Drucflequng zu
bejdhaffen. Mbge dag in abjehbarer Feit ge-
lingen!

Bum Sdluf feien nur nod) fury eviwdhnt
die allerverjchiedeniten, nicht wmwichtigen A us-
fiinfte, bdie da= und bdorthin zu evteilen
waren, 3 B. Detreffend Berujdwalhl fiiv Taub-
fhumime, Matevial itber diejesd und jened Gebiet
der Taubftummenfiirjorge, die Kopfzabhl unjever
Taubjtummen, die auc) ung jtart befchaftigende
Taubftummeninduftrie in Lyp, Behandlung



bovjdyulpflichtiger und Crziehungdmiglichteiten
jchulpflichtiq gemwordener taubjtiummer Kinder,
mehrmald Lijtenn der {dpeizerijhen Taubjtum-
meninjtitutionen und dergleichen melhr.

Augzug aud dber Jahredredynung 1924.
Cinnabmen &r. 14655. 90
Ausgaben . 11190. 77

"

Die Delegiovferverfommlung am 25. Mai
im Glocenhof tn Fitrich war von 26 Teils
nehmern aud Nord und Sitd, Ot und Weijt
bejucht. Hauptgejddfte waven:

1. Neuwah!l ded Zentralvoritandes,
Der Dbeftdtigt wurde. Dem aug Gejundheits-
vitcffichten zuriictgetretenen Jentvalborftandmit-
glied Herrn Profefjor Dr. Siebenmann, Bajel,
wurde der wdrmite Dant ausdgejprochen fitr
jeine freue Hingabe uud feinen Cifer, womit
er bon Griindung bded Vereind an, alfo feit
1911, unferer Sache in Hervorragender LWeife
gedtent bat. Faft nie fehlte ev bet einer Sigung
und e3 war ung eine Chre, mit ihm zu ar-
beiten. Auch die Taubftummenheimjache hat ex
aufs frdjtigite gefordert.

2. Die Frage der Verteilung ded auf
pad3 Taubjtummenwejen entfallenden
Anteild der ,Bunbdedjubvention fiiv
Auormale” 1924 und 1925 wurde Dbereinigt.
BLon den 4000 Fr., die diejed Jahr der Taub-
ftummenijache  zufallen, erbhalten bdie Taub-
jtummenbildbung 3000 Fr. und die Fiirjorge
1000 .

3. Gritndlich) bejprodhen rurde bdie 1. Yu-
guftjammilung 1925 jiir die Taubftummen
und Sdwerhdrigen und aufgefordert, daf
alle Santone ihre Krdfte anfpannen fjollten,
um diefe Sammlung mdglichft ertvagreid) zu
machen.,

4. Neber die Stellung der mneuen
2 Sdhmwetzerifdhen Veveinigung fiiv Taub-
ftummenbdildbung” zum S. F. f. T. wurde
biel hin und Her geredet. NRefultat: fie bedarf
noch) der AbtlErung und NReife.

5. Fermer Dejddftigte die Frage der Unfall-
bervjidgerung jiir Taubjtumme die BVer-
jaommiung, weldge dann bejchlof, die rvediliche
Geite derfelben nod) genmauer zu priffen und
uod) mebhr Material u famuteln zu griindli-
hevem Stubdium.

6. Dem Prafidenten ded Fentralvorjtanbdes,
Hevrn Oberridhter Ernit, Vern wurbde
pon der BVerfammilung Herzlicher Danf abge-
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jtattet fiiv jeine uneigenniipige und umfichlige
Qeitung ded Vereind wibhrend zehn JFahren.
6. 3um Sdhlup (a8 Vorfteher Gutelberger
dent Verfammelten fitr den wegen Crfranfung
abwefenden Jentraljefretdr den , Streifzug
burd) bag Sutermetfteride Quelien-
budy zur Gejdhidhte desd fdhweizerijchen
Taubftummenmmwejensd” vor, wodurd) der
Wunjd) fiix Crmbdglihung ded Druced bHes
gangen Werfed nod) dringender mwurde,

Nugyiige ang fautonalen
Bitrjorgevereins-Beridyten 1924,

Bafel. Das verflojfene Jahr war fiv unfern
Lerein eine Jeit ruhiger Entwictlung.

Die Taubjtummen-LPaftoration in
Bajelland ift durd) die Hingebende Titigteit
pe3 Herrn Pfarrer Huber in Bennwil Dereits
devart eingelebt, daf mit der Wennadtafeier
fiinf Gottesdienjte abgehalten werden fonnten,
die alle gut bejucht waren. Ein gany bejonderes
Fejt bildete der Berggotteddienjt am 14. Sep-
tember 1924.

Fiir die Taubftummen in der Stadt
werden aufer den Sommerferien jeden Sonuntag
Gottezdienite abgehalten. Und dag Weihnad)ts-
feft, dag am 28. Degember von der vevefrten
Gdnnerin, grau €. v. Speyr-Bolger, veranitaltet
tourde, zeigte den evmiten der Armen, dap
{ie bon Liebe wmgeben {ind und nidht vergefjen
verden.

Der Taubjftummenbund und der Taub-
ftummen-=Frauenbund, die unter der be-
wabhrten Leitung von Herrn Walter Miejcher
und Frauletn Sujanna Imhoff {tehen, arbeiten
atelberuft davauf hin, daf das in den Anjtalten
evivorbene Wiffen und Kdnnen nidht vernacy-
ldffigt wird. Neben Bilbungsturjen und Vor-
trdgen vevanftaltet der Bund auch gemeinjante
Ausflitge, Spielabendeund Theateraujfithrungern,
die mithelfen, Freude und Sonnenjdein u
bringen in mandes bvereinjamte, umbiifterte
Gemitt.

Der Kredit ur Unterititpung durd=
reifender Taubftummer wurde weitmal
in Anjpruch) genowunen und Hat den Dbeiden
avinen Burjen wieder ein Stiicf weiter geholfen.

Auch die beiben Taubftummenanijtalten
NRiehen und Bettingen find fitr die thuen
sugebilligten Beitvage fehr bantbar. Die Haus-
eltern wiiften jonjt oft nicht, wie fie bdie be-
ditrftigen Joglinge nod) anftandig fleiden jollten,



Der Vorftand erhielt eine Vervdnderung in der
Landiddftler-Delegation. An Stelle des uriict-
tretenden Herrn Avmeninjpettor Tidhopp wurde
gewdhlt Herr Arvmeninfpeftor Hang Sdhaub,
ald weitered Meitglied Herr vchiteft Brobdbect
in Liejtal. 3. Ymmann, Aftuar.

Solothurn, Die @eftwn hat im berflofjenen
Sabre mefhreve taubftumme Kinder durd) Bei-
trdge an ihr Anftaltsfoftgeld untertiipt unbd
erwacdhfene Taubftumme mit fleineven Gaben
bedadht. An der Griindung der Taubftummen-
induftrie Qi Deteiligte fic) die Seftion mit
brei Anteiljcheinert 3u 100 Fr.

Um ben Schwerhorigen entgegen zu fommen,
wurde die Abhaltung eined Ablefeturfes in
Auafiht genomuten; der Gedanfe fonnte aber
nid)t durdygefiihrt merben, weil fich auf unfere
Snjerate zu wenig Teilnehmer meldeten.

Wir hatten die Freude, im Beridhtdjahr die
Delegierten ded Schweiz. Taubftummenfiirjorge-
bereind in Solothurn verjammelt zu jehen.

Die Mitgliederzahl Dblieb ungefahr diejelbe,
wie im Vorjahr und evlaubte, die Rechnung
ieder mit einem Vorjdhlag abzujchliepen.

Der BVorftand befteht aus: Dr. F§. Sdjubiger,
Golothurn; Frau Dr. Pfahler - @afbenmang
@50Iotf)uru; Hrn. Pir. Ricterich), Schonenwerd

St. Gallew wnd  Appengell.  Toaubftummen-
pajtoration 1924 bduvd) bdie Herren Pfarrer
Gantenbein und Vorjteher Bithr.

Cinnabhmen: Beitrag der janft=

gallijhen Kirchentafie . gr. 600, —
Beitrag der appengellijchen Kiv=

chenfaffe . . ... ... , 400, —

Salbo pon 1923. . ... .. .. L.20

Total Fr. 1001. 20

Auggaben . ...... .. .. Fr. 984.05

Galbo pro 1925, . ... ... o 17.15

Total Fr. 1001. 20

Berw. dn Lyf ftardb unerwartet rajd) an
cinem Sd)laganfall Herr J. Avni, Fabrifant
in 2yf. Cr war Prafidbent ded Verwaltungs-
vated Dev dortigen Taubftummeninduftrie.
Mit Necht fagt dev Vevmwaltungdrat pon ihn:
,Geit der Gritndung bderfelben ift er ung ein
treuer Mitarbeiter gewefen, Hat ald titchtiger
Gefchaftsmann und mandjen guten Nat erteilt
und und bei jeder Gelegenheit beigeftanden.
Gein Tobd bebeutet einen grofen BVerluft fiiv
uns.” Wir Taubfhummen danfen ihm itbers
Grab Hinaus fitv feine uneigenitpige Arbeit 1und
pag Wohlwollen, dag er und jedereit bemwies.
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Churgan. 3u unfever Freube bhat fich der
thurgawrjdhe ‘Taubftummen - Seelforger, Herr
Prarrer Kuittel i Verg, beveit erflart, im
»©dweizerijdhen Taubfhummenrat” ald hovender
Betrvat mitwirfen 3u wollen.

€. . in B. Wix befigen weder gebundene Jahrgdnge
nod) Ginbanddecten, tinnen JFhnen alfo leider nicht
dienen. — Mitteilungen, Berichte aus ber Taubftununen-
welt find feine ,Jnfevate” und tevden dafer nicht
berechrnet. Die Jnferate befinden fich nur ﬂuf der lepten
@eite im Angzeigen-Teil.

@. . in Dr. Danfe fiir Jhre ,Frohe Menjchen”,
uns freuen die Fortichritte Jhrer Taubftummeniiiviorge,
auch die unfere madht gegentwdrtig einen getwaltigen
Nuct vorwdrtd! it Briejmarfen fdnnen tir bdiefesd
Jafhr nicht mefhr dienen, roiv Haben jept biel zu biel
auj dem Buctel! GSruf!

€. &p. in & Die Sdumigen {ind nun aud ber Lifte
geftrichen. €ine Retfe ing Yusdland ift unsd dicfes Jahr
unmglich, wweil’3 ein befondered , Taubftummenfitrforge-
Jahe” ift, fiir weldhed wir alle Krdjte anjpannen mitfjen.

M. € in R Wie qut, daf fiir Sie ein Plap gefunden
turde! Die F. L. ift noh tmmer in B. b. R

Q. P. in M. Beherzigen Sie lieber den WeisheitSipruch

,®laube nicht alles, wasd du Horft.
Liebe nicht alled, wasd du fiehit.
Sage nidjt alled, wad du iveift.”

O. Fr. in & Leider feine Verwendung fitr alte
#rgan=Bdande” ; noch nicht lange Haben twiv in unjerem
Blatt foldhe Doubletten um Lauf angeboten, abexr
niemand Hat angebifjen !

n bie lieben Graubiinduer! Herzlich Hat mich) Cuer
Gruf gefreut und ebenjo Herzlich Cuer jchdner Sonntag,
den Jhr doppelt gejetert Habt, ndmlich innen und
aufen !

Dasd Pediffvipt. Aujzeichnungen aus dem Leben
eined Armlofen, von €. H. Unthan, mit 30 Bildern,
Berlag Robert Lup, @. m, b. H., Stuttgart. — Preid
geheftet Reichsmart 5.50, in Gangleinen 7. —. Auf
gang eigene Art, oft in ergreifenden Worten, oft in
GStimmungabildern pon Herzensdeinfalt und Seclentiefe
fehitdert und der Verfaffer, der died Buch al8 75jdhriger
Mann mit jeinen Fitfgen fhrich, uerft feine in einem
oftpreufifhen Dorfe verlebte Kindheit bon dber Geburt
an, dann die Shul- und Jiinglingszeit und dasd Mufit-
ftudbium in Konigdberg und Leipgig. €3 folgten jeine



	Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme : Mitteilungen des Vereins und seiner Sektionen

